
Mein Herr  ! Lübe%  / den 21. Martij

VOr wenig Tagen bin ic auß Berlin zurü% 
gekehret / wo ic mic in Begleutung Iohan 
Maµheson+ und e~licen diplomati<en 

Vol%+ / auc der tür%i<en hammburgi<en Gesandt-
<a{t / und nit zule~t der von Ewc fäl<lic al+ yeni 
çeri kızı bezeicneten Dahme / u{gehalten / wie ihr 
wißt / nit nur / ümb Emanuel Bacen / Kirnber-
gern / die Grawn / und andere berühmbte Herren 
zu tre{en / sondern awc / ein wenig die Lu{t am 
Ho{e Seiner Königlicen aiestät Frie-
deric+ / de+ A\ergnädig#en Köning+ von 
Prewßen / und Kurfür#ten von Branden-
burg / zu athmen / über de^en gnädige+ uc-
Urtheil und Flöµen-Kun# wol unter gelahrten 
Männern einmüthige Meinung herr<et. Dißem 
Ho{e erwie+ auc eine Fribourger Muc-Compag-
ney ihre Dien#e / mit einem eigen-artigen Nahmen / 
und dem hervorragenden / immaculaten eoffroy 
von der Gol~ / in deme ihr / wie ic / und jeder 
Mann von Ge<ma% / einen der fürnehmb#en Gey-
ger unserer Zeit kennet. Leyder war da+ Fehlen der 
eben so impeccablen Petræ Mü\ejan+ zu beklagen. 
Da+ Orchestre , der Anwesenheit der oſmani<en 
Gesandt<a{t bewußt / spielte zu Ehren der selben 
fürnehmblic muc im tür%i<� ge<ma%e / von Fu-
xen / Rameau , Lully und ander�. Meine tür%i<en 
Frewnde zeigten @c ge<meiclet / doc mußten @e 
anmer%en / daß diße Muc vom wahren tür%i<en 
Ge<ma%e weit entfernt / da solcer noc zierlicer 
i# / alß selb# moderne fran~ö@<e Airen / und @c 
auc anderer Tohn-Leitern bedienet alß unserer mo-
dern� modorum mucorum. Ic selb# kann diß 
confirmiren / de¹ ic haµe da+ Glü% / einen Sänger 
von da¹en eynige Gazelen ( diß @nd morgenlendi<e 
Gedicte mit Muc ) vortragen zu höhren.



Ic muß Ewc noc melden / daß mic 
obgemelter Maµheßon anweilo sehr verdrießlic 
#immete. In mancen reſpeis i# er einfac eyn 
Di%-Kop{ : daß er zum exempel nit einhält / die 
mucam antiquorum zu verdammen / alß sey @e 
der leibha{tige Tew{el  ! Mancmal <eint er kur~ 
vor der Ein@ct zu #ehen : Daß die Mu@% der 
Alten nit beßer / und nit <lecter / alß un-
sere : sondern vor andere Ohren / Her~en / 
und Hirne gemacet / alß die unseren @nd. 
Doc dann hebt die Lä#erey wieder an. ( Ihr kennt 
ja diße Au+fä\e / so er in Wort und Scri{t gethan / 
fürnehmblic in seynen orchestren und dem newen 
Cape\-Mei#er. )

Ic dan%e Ewc her~lic / für die Übersen-
dung der Friedemann Bac<en Fluyten-duetti , 
welce mic fabuleuſement entzü%ten. Man muß 
ihn <on loben / daß er @c nit gan~ der galanterie 
ver<rieben / sondern mannigface style vereinigt / 
und zu Haar-krausenden effeen bringt.

Sclüßlic biµe ic Ewc : Meine Ent<ul-
digung davor anzunehmen / daß ic solc ungerecte 
Wortte über Ewre / von Ewc selber au+gedacte / 
Fugen gesprocen. Wie Ihr ewc ent@nnt / meinte 
ic / da+ ſubie mace / auß ver<iedenen Grünn-
den / einen seltsamben effe. Alß ic mir da+ thema 
eynmahl u{ dem Clavi$ymbel durcgespielt : da fandt 
ic / daß eyn solcer effe nit zu höhren sey / womit 
meine critic ohne Gegen#and i#.

Darmit be<ließ ic diße meldung / und wün< 
Ewc / alß ewer ergebener diener / GOµe+ Seg� vor die 
seele / und vor d� leib : a\e irdi<� wolthaten. 

Iohan Martin Cü#ter
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